
32 Gerichtsbezirk Dobersberg 

(Klei n-)Motten 

1. K l e i n - M 0 t t e n mit G r Ü J1 a u; 2. R u cl e r s; 3. W eiß e n b ach 

1. G r ü n a u, Rotte 

Ortskapelle. 0 r t s kap e I I e: Rechteckig, mit abgeschrägtem Chore; Schinclelsattelclach, mit kleinem, hölzernem Dach
reiter mit verziertem Zeltclache. XIX. Jh. 

Ortskapelle. 

Fig.36. 

2. Ru der s, Dorf 

Ort s kap e Il e: Rechteckig, mit abgeschrägtem Chore; Schinclelsattelclach mit kleinem, hölzernem Dach
reiter, darauf Zeltdach. Anfang des XIX. Jhs. 
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Fig. 36 Weißen bach, 
Ansieh t von 1672 nach der Radierung von G. M. Vi scher (S. 32) 

3. We i ß e n b ach, D orf 

Literatur : Geschieht!. Beilag. VIII 429; M. W. A. V. 1895, 172 ; W. A. V. 189 1, 180; M. Z. K. N. F. XXVll 105 ; 3. F. 11 389; 
F AHRNGRUBER 55. 

Alte Ansicht: Radierung von G. M. Vi scher, 1672 (Fig. 36). 

Schon 1112 besaß das Stifl st. Georgm hier einige Häuserzehenie; sonst ge/zörte das Dorf zur Herrschaft W. und kam mit dieser an 
Heidenreic/z stein. 1142 wird es als der Sitz eines adeligen Geschlecl7les genannt (Hefei von W. 1142). Dieses Gesc/zlechl ist bis zum 
Enrte des XIV. jhs. nachweisbar, rtann begegnen Ivir nach einer langen Lücke rten Peuger als Gutsbesifzern , von denen johanll Wenzel 
Peuger am Anfange rtes XVII. jlzs. einen lut/zerischen Prediger hält. 1628 kam W. an Alexander Trucklzenmiiller von Miillpllrgk , 
dessen Nachkommen es bis 1706 besaßen. Über die Reste rtes ehemaligen SClzlosses, rtas 1787 aufgelassen wurde, sie/ze unlen. 

Filialkirche. filialkirche zum hl. Andreas. 

Be chreibung. 
Fig. 37. 

Diese Kirche ist ein e von den fünf Vikariatskirchcn des Gasterner Pfarrgebietes und besaß 1544 noch pfarr
lich e Rechte, 1611 - 1616 hi elt dcr Gutsbesitzer hi cr ei nen luth eri schen Prediger. 1689 sagt Dominik Rudolf 
Truckenmü ll er aus, er habe die Kirche neu eind ecken, renovieren, pflastern und mit neuen Altären, Kirchen
fahnen, Stühlen und Meßkleidern versehen lassen . 1901-1904 erfolgte ein e umfassend e Renovierung der 
Kirche. 

Be s c h re i b u n g: Zweisch iffige Hall enan lage mit schmalem, in den Seitcn des Achteckes gebrochenem 
Chor. Um 1400. Interessante Einrichtu ngsstücke, zumeist aus dem XVII. Jh . (Fig. 37). 
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